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Team Gerhard Gründl – SPÖ Schörfling 

Sonntag, 26. Jänner 2025, 14:00 Uhr
im Gasthof „Koderhold“, 

Marktplatz 22, 4861 Schörfl ing

EINTRITT FREIWILLIGE SPENDE
ATTERSEE WERKSTÄTTEN

Wir leben Handwerk !

UMBAUEN · RENOVIEREN · EINRICHTEN

Installateur Amon · Tischerei Dachs · Ofenbau-Fliesen Gebhart · Malerei Hupf · Tischlerei Kollroß · Tischlerei Rebhan · Kälte - Elektro - 
Energietechnik Rosenauer · Tischlerei Wendl · Gartenbau Buttinger · Metallbau Gebetsroider · Baumeister Stemmer · Dachdeckerei Pleiner

www.atterseewerkstaetten.at

EINE 
NUMMER FÜR 

ALLES RUND UM‘S WOHNEN 

0664 99 353 99
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Bürgermeister Gerhard Gründl 

Liebe Schörflinger:innen, 

Ihr/Euer Bürgermeister

Doch die Zukunft stellt uns vor große finanzielle 
Herausforderungen. Die steigenden Pflichtaus-
gaben und stagnierenden Einnahmen zwingen 
uns den Gürtel enger zu schnallen. Unsere Rück-
lagen wurden in den letzten Jahren gezielt für 
sinnvolle Projekte eingesetzt, doch nun müssen 
wir uns den Realitäten stellen: Auch Schörfling 
kann eine „Härteausgleichsgemeinde“ werden. 
Das bedeutet dann, dass wir in vielen Entschei-
dungen stark vom Land Oberösterreich abhängig 
sein werden. Trotz dieser schwierigen Rahmen-
bedingungen werden wir auch weiterhin alles 
daransetzen, sinnvolle Lösungen für unsere Ge-
meinde zu entwickeln.
Halbe Zeit – Ganze Arbeit ist mehr als nur ein 
Motto. Gemeinsam haben wir in den letzten drei 
Jahren zahlreiche Projekte auf den Weg gebracht 
und erfolgreich abgeschlossen – näheres finden 
Sie auf den Seiten 6-9 dieser Ausgabe! Einige 
Projekte möchte ich gleich hier anführen:

drei Jahre liegen bereits hinter uns, seit das Team Gerhard Gründl – SPÖ 
Schörfling und ich als Bürgermeister Verantwortung für unsere schöne 
Marktgemeinde übernommen haben. Es war eine Zeit voller Herausforde-
rungen, aber auch voller Tatendrang und Erfolge. Mit Stolz können wir sa-
gen: Es ist viel passiert, und wir haben viel umgesetzt!
Ob Generationenprojekte, Umwelt- und Klimaschutz oder die Sicherheit 
unserer Gemeinde – unser Handeln steht für Nachhaltigkeit, Verantwor-
tungsbewusstsein und Zukunftsorientierung. Wir sind für Sie da! Als Bür-
germeister ist es mir ein persönliches Anliegen, stets ein offenes Ohr für 
Ihre Wünsche und Bedürfnisse zu haben. In Schörfling sollen sich alle Ge-
nerationen gut aufgehoben und sicher fühlen.

Zum Jahresende ist es mir ein großes Anliegen, 
meinem Team der SPÖ Schörfling für die enga-
gierte und verantwortungsvolle Arbeit in der Ge-
meindepolitik herzlich zu danken. Gleichzeitig 
möchten wir SIE einladen, Teil unseres Teams 
zu werden. Wenn Sie gute Ideen haben und sich 
aktiv für die Gestaltung unserer Gemeinde ein-
setzen möchten, dann melden Sie sich bei uns! 
Gemeinsam können wir vieles für Schörfling be-
wegen. Gerhard Gründl – gerhard.gruendl@gmx.at

Liebe Schörflinger:innen - ich wünsche Ihnen und 
Ihren Familien in meinem Namen und im Namen 
der SPÖ Schörfling ein frohes Weihnachtsfest, 
besinnliche Feiertage und einen guten Start ins 
neue Jahr. Viel Glück, Zufriedenheit und vor al-
lem Gesundheit im Jahr 2025.

•	 Löschteich Oberhehenfeld: Wichtiger Schritt 
	 für die Sicherheit unserer Gemeinde.
•	 Krabbelstube: Neu errichtet, bietet Platz für 30
	 Kinder und unterstützt junge Familien.
•	 Sport und Freizeit: (Unterstützung bei den
	 Projekten)
	 Neubau des Clubhauses und Sanierung der
	 Tennisplätze beim SKK Tennis
	 Zubau und Sanierung Sportanlage SKK Fußball
	 Sanierung des Reitplatzes des URV Schloss
	 Kammer.
•	 Straßensanierungen:
	 Flößersteig, Kellerweg, Asamstraße, Jubiläums-
	 allee, Gmundnerstraße, Marktwaldstraße, Ver-
	 bindung Steinbach Moos/Wörzing, Fantaberger-
	 weg.
•	 Photovoltaikanlagen (über 250 kWp) auf Krab-
	 belstube, Bauhof, NMS und Sportanlage SKK 		
	 Fußball.

•	 Investitionen in Infrastruktur:
	 Neuer Gemeindetraktor, 
	 Kommunalfahrzeug „Hako“, 
	 E-Auto für den Wasserwart.
	 Festzelt (10x25m) für unsere Vereine.
•	 Feuerwehren:
	 Ankauf Mannschaftstransportfahrzeug (MTF)
	 für die FF Oberhehenfeld.
	 Beschluss für den Ankauf eines Rüstlöschfahr-
	 zeuges für die FF Schörfling.
•	 Digitale Wasserzähler: Umstieg auf ein moder-
	 nes System in vollem Gange.
•	 Volksschule: Sanierung des Flachdachs und 		
	 des Kletterparks.
•	 Kanalnetz: Umfassende Sanierungsarbeiten
	 laufen
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AT
Cablevision 
Nöhmer

Schnelles,
stabiles Internet
für immer

Wir haben
Zukunft

Nöhmer Glasfaser GmbH | Gahberggasse 19 | 4861 Schörfling a. Attersee | office@cn.at | +43 (0) 50 98 80 | www.cn.at

GLASFASER-
INTERNET

FÜR ALLE

Ihr Taxi in Schörfling

TAXI BUTTINGER
0676 399 59 10

. .Schörfling  Lenzing  Seewalchen

— Grubendienst 
— Kranarbeiten
— Mulcharbeiten

Tel. 0664 / 926 70 39
S C H Ö R F L I N G  A M  A T T E R S E E
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4 Tages Fahrt

wo einige von uns hängen blieben und einen gemütlichen Nachmittag verbrachten, bevor wir das Abendessen 
einnahmen. Da unser Walter an diesem Tag seinen 85. Geburtstag feierte war klar, dass es viele Geburtstags-
gäste gab, die gemeinsam einen fröhlichen Abend verbrachten.
Am 2. Tag führte uns der Weg nach Ossiach, wo wir auf Burg Landskron bereits bei strahlendem Himmel 
die Flugschau verfolgten. Tief beeindruckt vom Umgang der Falkner mit den eleganten Tieren ging es im 
Anschluss zum Millstättersee, den wir per Schiff erkundeten. Bei der Rückkehr ins Hotel, wurde teilweise der 
Wellnessbereich genutzt, der Ort erkundet oder einfach nur geruht, bis es wieder zum Abendessen und ge-
mütlichen Tagesausklang ging.
Am 3. Tag unserer Reise fuhren wir nach Klagenfurt, wo wir bei strahlendem Wetter unter sachkundiger Füh-
rung einen Stadtrundgang machten, bevor es nach dem Mittagessen weiterging zum Pyramidenkogel. Dies 
war sicher eines der Highlights unseres Ausflugs, da wir dank der guten Witterung die Aussicht über die Kärn-
tner Berg- und Seenlandschaft vom höchstem Holzaussichtsturm der Welt bestaunen konnten.
Nach dem Rundgang im Mini Mundus einschließlich Kaffeepause ging es wieder ins Hotel, wo wir am Abend 
Abschied feierten.
Am letzten Tag holte uns das Schlechtwetter wieder ein und so kam es zu einer Programmänderung. Statt der 
Turacher Höhe besuchten wir das Porschemuseum in Gmünd, was aber auch sehr beeindruckend war. Bei der 
anschließenden Heimfahrt machten wir Bekanntschaft mit den ersten Schneeflocken und kamen wieder bei 
strömendem Regen in Schörfling an. 
Dank der hervorragenden Planung unseres Obmann Jakob Teubl und großem Glück mit dem Wetter war es ein 
sehr beeindruckender Ausflug mit vielen schönen Ereignissen, die wir gemeinsam erleben durften.

Jahreshauptversammlung

Pensionisten sind aktiv
OG Schörfling

Jakob Teubl

Am Sonntag 13. Oktober, am Tag der älteren Generation luden wir zu un-
serer Jahreshauptversammlung im GH Koderhold ein. Ca. 80 Personen 
folgten der Einladung und hörten interessiert dem Jahresbericht unseres 
Obmann Jakob Teubl, sowie unserer Kassierin Karin Schmidt zu.
Bürgermeister Gerhard Gründl informierte über aktuelle Gemeindebelange 
und betonte wieder, wie wichtig die Beteiligung und der Informationsaus-
tausch mit der älteren Generation ist, da man hier auf reichhaltige Erfah-
rung zurückgreifen kann. 

Kirtag

Unsere diesjährige 4 Tagesfahrt führte uns nach 
Kärnten. Am Montag 9.9. 8 Uhr starteten wir bei strö-
mendem Regen unsere Fahrt Richtung Villach. Über 
die Nockberge war der Himmel grau in grau und beim 
Mittagessen auf der Nockalm pfiff der Wind gewaltig. 
Je näher wir Richtung Bad Kleinkirchheim kamen, 
desto mehr lichtete sich der Himmel und wir konnten 
trocken im Hotel Kolmhof einchecken.
Vor der Ortsbesichtigung, erkundeten wir das Hotel 
und testeten gleich einmal die einladende Hotelbar, 

Auch Bezirksvorsitzender Franz Köppl folgte unserer Einladung und gratulierte nach seiner Ansprache der 
Ortsstelle zu den vielen Mitgliedern und den vielfältigen Aktivitäten, die von diesen absolviert werden.
Gemeinsam wurden dann die diesjährigen Ehrungen vorgenommen. Wir gratulieren Walter und Marianne Enn-
ser zur goldenen Nadel und bedanken uns für die langjährige Treue. Mit dem gemeinsamen Mittagessen und 
dank einiger sehr fleißigen Bäckerinnen sehr reichhaltigem Kuchenbuffet klang der Nachmittag gemütlich aus.

Auch am Galluskirtag der heuer auf Sonntag 20.10. fiel, leisteten unsere Pensionisten einen Beitrag. Unser 
Clubheim öffnete die Türen und dank des bewährten Teams und vielen Helfern im Hintergrund konnten wir un-
sere Besucher bewirten. Ein besonderes Highlight war das reichhaltige Kuchenbuffet, das viele Gäste anzog. 
Hier möchte ich allen danken, die mit ihren gebackenen Köstlichkeiten zu unserem Erfolg beitrugen.Von früh 
bis spät gab es ein wechselndes stell dich ein, vieler Mitglieder und Freunde. Unsere bewährten Musikanten, 
Rudi und Werner trugen zur Unterhaltung bei und sorgten so auch dafür, dass der eine oder andere doch etwas 
länger sitzen blieb. 
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SPÖ   ................................................................................................................................................ gemeinsam für unser schönes Schörfl ing

          HALBE ZEIT -  GANZE ARBEIT  
Bürgermeister Gerhard Gründl  und sein Gemeinderatsteam der SPÖ Schörfl ing                                                                  

Vzbgm.in Ing.Gabi Rathje Christa StockerHans-Peter Schinkowitsch Florian Baumgärtner Bgm. Gerhard Gründl DI(FH) Michael LeitnerChristian Schachinger Simone StallingerMonika TöpferIngrid Stallinger DI. Jürgen Richter

Es ist viel passiert im öffentlichen Raum und speziell 
mit den Projekten Ortszentrum Neu und Seepromenade 
wurde viel an der Verbesserung des Ortsbildes geleistet. 
Aber damit soll noch nicht Schluss sein.
Unter Einbeziehung der Bevölkerung wollen wir weiter an 
der zukunftsorientierten Entwicklung und Gestaltung un-
seres Heimatortes arbeiten. 
•  Mit Agenda Zukunft Schörfl ing wurde gemeinsam mit  
 der Bevölkerung ein Prozess zur künftigen Entwick- 
 lung von Schörfl ing gestartet.
• Dabei wurden unter anderem Entscheidungen sowohl 
 für die weitere Entwicklung des Ortszentrums als auch 
 für ein Konzept zur Nachnutzung des RAIBA-Gebäu-
 des getroffen.
• Ein wichtiger Schritt wird die Entwicklung des ÖBB-
 Geländes mit Verlängerung der Seepromenade bis  
 zum Freibad Schönauer sein. In enger Abstimmung  
 mit der ÖBB und den ÖBF soll ein weiterer, öffentlicher
 Seezugang  und eine Freizeit- und Erholungsfl äche mit
 Kiosk geschaffen werden.
•  Die Erhaltung des Schörfl inger Ortsbildes wird bei al- 
 len Planungen und Projekten  berücksichtigt.

Schörfl ing bietet eine hohe Lebens- und Wohnqualität, 
die es auch für die nachfolgenden Generationen zu erhal-
ten gilt. Wir freuen uns über Zuzüge von Menschen, die 
hier ihren Lebensmittelpunkt errichten wollen. Die große 
Nachfrage treibt jedoch auch Grundstücks- und Woh-
nungspreise in unermessliche Höhen und fordert ein Ein-
schreiten. Denn Wohnen soll für alle Schörfl inger*innen 
leistbar sein!

ORTSBILD UND ÖFFENTLICHER RAUM BAUEN UND WOHNEN

• Mit der Übergabe der Wohnungen im „Altersgerech- 
 ten Wohnen in der Asamstraße“ wurde ein wichtiges 
 Projekt für Leistbares Wohnen umgesetzt. 
 - Der Bau weiterer geförderter 9 Mietwohnungen beim 
   Projekt Kaiserblick III wird leider durch Einsprüche  
   verzögert.
• Größere Bauträgerprojekte müssen einen Anteil an  
 vergünstigen Wohnungen aufweisen. Die Zuweisung  
 dafür erfolgt durch die Marktgemeinde nach einem  
 strengen Kriterienkatalog. 
• Durch die Aufnahme in die Verordnung des Landes 
 OÖ als Vorbehaltsgemeinde ist es kaum mehr mög-
 lich, neue Freizeitwohnsitze (Nebenwohnsitze) anzu- 
 melden. 
• Bei Neubauten werden ein ausreichender Grünfl ä-
 chenanteil und eine moderate Bebauungsdichte ge- 
 fordert.
• Für den Handyempfang Oberhehenfeld gibt es eine 
 Zusage der Umsetzung bis zum 2. Quartal 2025.
• Die Schaffung von leistbarem Wohnraum für alle Ge- 
 nerationen wird ein wichtiger Baustein für die nächs-
 ten Jahre bleiben.

BILDUNG – KINDER – JUGEND – SOZIALES
Kinder sind unsere Zukunft! Für sie und für unsere Jugend gilt es die 
bestmöglichen Bildungseinrichtungen zu schaffen und zu fördern. 
Darüber hinaus sind gute Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen 
mit bedarfsgerechten Öffnungszeiten die Grundvoraussetzung für eine 
bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Nach dem Bau der neuen Mit-
telschule in Form einer modernen Clusterschule, der Errichtung eines Klet-
terparks bei der Volksschule und eines Spielschiffs beim Spielplatz in Kam-
mer wurde in den letzten Jahren schon viel in dieser Richtung fertiggestellt. 

• Mit der Fertigstellung der Krabbelstube und der Errichtung
 der dritten Gruppe wurde ein wichtiger Meilenstein in der bes-
 seren Vereinbarkeit von Familie und Beruf gesetzt. Verkürzte Som-
 merschließzeiten und bedarfsgerechte Öffnungszeiten der Kinder-
 betreuungseinrichtungen sind dabei unbedingt erforderlich.
• Die Versorgung durch die Schulküche in den Schulen und Kinder-
 betreuungseinrichtungen wird ausgeweitet und steht nun auch bei
 genügend Bedarf in den Ferien zur Verfügung. 
• Unsere Spielplätze werden laufend mit neuen und pädagogisch
 wertvollen Spielgeräten adaptiert. Der Kletterpark bei der Volks-
 schule wurde saniert und steht wieder in vollem Umfang zur Verfügung.
• Gemeinsam mit Jugendlichen fand die Jugendwerkstatt statt. Das 
 Mobile Jugendzentrum wurde installiert.
• Mit dem Weihnachtswunschbaum und dem Härtefallfonds wurden
 zwei wichtige Projekte zur Unterstützung für Hilfsbedürftige installiert.
• Zur Unterstützung unserer örtlichen Vereine wurde ein großes und
 mehrere kleine Veranstaltungszelte sowie eine Festausstattung an-
 geschafft, die zu günstigen  Konditionen geliehen werden können.
• Die Adventhütten am Marktplatz fanden bereits in der ersten Saison
 großen Anklang.
• Gemeinsam mit Regatta und Naturpark finden laufend Gespräche
 zur Besucherlenkung und Mountainbike-Trails statt.

ÄLTERE GENERATION
Aufgrund hervorragender medizinischer 
Versorgung können viele diesen Lebens-
abschnitt nach einem erfüllten Berufsleben 
aktiv und gesund genießen. Der Wunsch, 
möglichst lange in den eigenen vier Wänden 
bleiben zu können, ist verständlich. Es muss 
uns allen bewusst sein, dass sich mit zuneh-
mendem Alter die Bedürfnisse ändern, die 
Mobilität vielleicht eingeschränkt wird und 
auch die Einkommenssituation sich verän-
dert.
Daher brauchen wir:

WIR GESTALTEN  SCHÖRFLING 

ZUM WOHLFÜHLEN FÜR ALLE KINDER UNSERE ZUKUNFT FÜR

GLEICHE CHANCEN VON ANFANG ANWOHNEN IN SCHÖRFLING 
MUSS FÜR ALLE LEISTBAR SEIN

• Leistbare und altersgerechte Wohnformen  
 wurden im Projekt „altersgerechtes Woh-
 nen“ umgesetzt.
• Gute Nahversorger und örtliche Gastrono- 
 mie – dafür setzen wir uns weiterhin ein.
• Unsere guten öffentliche Verkehrsanbin-
 dungen durch Bus und Bahn und Senioren-
 taxigutscheine erleichtern die Mobilität  
 auch im fortgeschrittenen Alter.
• Bessere Räumlichkeiten für ehrenamtli-
 che Tätigkeiten werden beim Projekt RAI- 
 BA eingeplant.
• Die neu eingeführte gemeinsame Feier der
 runden Geburtstage und Ehejubilare zwei-
 mal jährlich wird sehr gut angenommen.
• Die Gemeinde unterstützt auch weiter-
 hin den Tag der Älteren Generation.

ES GEHT UM SOZIALE  
SICHERHEIT IM ALTER
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SPÖ   ................................................................................................................................................ gemeinsam für unser schönes Schörfl ing

Steigende Temperaturen, zunehmende Umweltver-
schmutzung und Klimakrise werden wohl eine der größ-
ten Herausforderung der Zukunft sein. Starkregener-
eignisse, Murenabgänge und Katstrophensituationen 
zeigen auf, dass ein rasches Handeln erforderlich ist. 
Jede(r) kann und soll ihren/seinen Beitrag leisten. 

Was können wir in Schörfl ing dafür tun?

Der motorisierte Individualverkehr nimmt stetig zu. Trotz 
Umfahrung fahren viele Verkehrsteilnehmer durch das 
Ortszentrum. Die Temporeduzierungen im Zentrum und 
bei der Volksschule werden leider oft nicht eingehalten.
Die zunehmende Anzahl an Autos braucht immer mehr 
Platz für Abstellfl ächen. Vor allem in den Sommermona-
ten führt dies zu Problemen.
Die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer muss an oberster 
Stelle stehen!

VERKEHR UND SANFTE MOBILITÄT UMWELT, KLIMA UND ENERGIE

• Bewusstseinsbildung der Bevölkerung zur energie-
 sparenden Renovierung und Ersatz für Öl- und Gas- 
 heizungen. 
• Zahlreiche Photovoltaikanlagen wurden auf öffentli-
 chen Gebäuden installiert (Krabbelstube, NMS, Bau-
 hof, Sportanlage SKKammer Fußball) um sauberen
 Strom zu produzieren.
• Gründung der ersten Schörfl inger Energiegemein- 
 schaft.
• Zahlreiche Bienenfreundliche Blühstreifen bei Kreu- 
 zungen und Fahrbahnen wurden umgesetzt und er- 
 freuen die Betrachter.
• Eine weitere Renaturierung im Uferbereich des Atter- 
 see soll bei der Neugestaltung des ÖBB-Areals umge- 
 setzt werden.
• Schon seit Jahren streben wir weniger Versiegelung  
 und mehr Grünfl ächen an.
• Zur Black-out Vorsorge werden Notstromaggregate  
 angeschafft, um im Ernstfall die Versorgung mit Trink- 
 wasser zu gewährleisten.

TOURISMUS UND WIRTSCHAFT
Unsere gut fl orierenden Produktionsbe-
triebe in den Betriebsbaugebieten sowie 
zahlreiche Gewerbetreibende, Handel und 
Gastronomie bieten nicht nur Lehr- und 
Arbeitsplätze, sondern sichern auch unse-
re Nahversorgung. Ein toller Branchenmix 
trägt wesentlich zur Lebensqualität im Ort 
bei. Darüber hinaus sichern gut fl orierende 
Betriebe durch ihre Abgaben auch das Ge-
meindebudget ab.

Schon seit einigen Jahren wurden durch 
Betriebsförderungen die Ansiedlung von 
neuen Betrieben unterstützt. Indirekte För-
derung vor allem der Gastronomie und des 
Tourismus erfolgt aber auch durch gezielte 
Planungsschritte wie zB. die Neugestal-
tung und Belebung des Ortszentrums und 
der Seepromenade.
Wir sind für
• Sicherung des Wirtschaftsstandortes 
 und der Arbeitsplätze durch Betriebsför-
 derungen - Kommunalsteuer- und Lehr-
 lingsförderungen.
• Sicherung der Nahversorgung und Gas-
 tronomie – so wurde beim ehemaligen
 GH Rehbrunner auf die Widmung Gas-
 tronomie im Erdgeschoß bestanden.
• Hotel- und Freizeitprojekt am ÖBB-Areal 
 – das Hotelprojekt wird leider vom
 Grundstückseigentümer nicht ange-
 strebt, dafür soll eine große Freizeitfl ä-
 che entstehen – zusätzliche Abstellplät-
 ze für Kraftfahrzeuge speziell im Som-
 mer sind dabei unbedingt erforderlich.

Aufgrund unserer vielen Vereine und eh-
renamtlich Tätigen können wir uns glück-
lich schätzen, ein breites Angebot an 
sportlichen und kulturellen Freizeitmög-
lichkeiten anzubieten. Dies soll auch in 
Zukunft so sein und noch weiter ausge-
baut werden.

Wir sind in der glücklichen Lage dort zu 
wohnen, wo andere Urlaub machen und 
haben wunderbare Naherholungsfl ächen 
im eigenen Ort. Auch diese werden lau-
fend verbessert und ausgebaut.

• Förderung der Schörfl inger Vereine,
 vor allem ihrer Jugendarbeit.
•   Großzügige Unterstützung und Förde-
 rung bei Neubau und Renovierung der
 Sportanlagen des SK Kammer Sekti-
 on Fußball und Tennis sowie die Reit-
 anlage des Union Reitvereines Schloss 
 Kam mer.
• Förderung der bestehenden Kulturein-
 richtungen – z.B. Heimathaus Schörf-
 ling und Klimt-Verein zur Fortführung
 des Klimt-Zentrums.
• Errichtung einer Freizeitfl äche beim 
 ÖBB-Areal.
• Freie Seezugänge erhalten und neue 
 schaffen – ist Grundvoraussetzung bei 
 der Neugestaltung des ÖBB-Gelän-
 des.
• Projekt „Fit am Fluss“ mit Errichtung 
 einer Calisthenics-Fächeranlage.

KULTUR, SPORT UND FREIZEIT

Die bei den beiden Projek-
ten „Marktplatz Neu“ und 
„Seepromenade“ stattfi n-
denden Präsentationen mit 
Bürgerbeteiligung fanden 
großes Interesse. Dieser 
Weg soll beibehalten und 
ausgebaut werden.
Bei wichtigen Entscheidun-
gen zB. bei verkehrsrele-
vanten Themen soll die Be-
völkerung in Zukunft besser 
eingebunden werden.
Die Verwaltung muss trans-
parenter, bürgernäher 
und digitaler werden. Das 
„schwarze Brett“ als allei-
niges Info-Medium ist über-
holt.
• Mehr direkte Demokra-
 tie durch vermehrte Ein-
 bindung der Bevölkerung 
 – wurde im Agenda Zu-
 kunft Schörfl ing  Pro-
 zess gestartet.
• Die Bevölkerung wird
 über Aktivitäten am Amt 
 und wichtige Termine
 über digitale Kanäle und
 Social Media besser in-
 formiert (Gem2Go, 
 Homepage, facebook).

    HALBE ZEIT - GANZE ARBEIT  
Bürgermeister Gerhard Gründl  und sein Gemeinderatsteam der SPÖ Schörfl ing                                                                  

• Asamstraße und Jubiläumsallee wurden verkehrsbe-
 ruhigt und mit Baumpfl anzungen gestaltet.
• Für die Volksschule wurde eine Kiss&Ride Elternhalte-
 stelle in der Buchenstraße errichtet.
• Die Sanierung der Gmundnerstaße erfolgte mit ver-
 kehrsberuhigender und fußgängerfreundlicher Gestal-
 tung – „wir unterstützen die Autofahrer bei der Einhal-
 tung der erlaubten Geschwindigkeit“ (Zitat Verkehrs- 
 planer).
• Bessere Kontrolle der Temporeduktionen wird bei der  
 Polizei immer wieder angeregt.
• Förderung der sanften Mobilität, speziell des Alltags- 
 radverkehrs in Zusammenarbeit und durch Unterstüt- 
 zung für die / der Klimabündnis- und Radfahrgruppe
 (z.B. zusätzliche Abstellanlagen).
• Die Umsetzung des Verkehrskonzeptes im gesamten  
 Gemeindegebiet, die verkehrsberuhigte Gestaltung 
 bei neuen Siedlungsentwicklungen und größeren 
 Wohnbauten sowie die Temporeduktion im Ortsgebiet
 werden laufend in Verkehrsworkshops erarbeitet.
• Wir legen Wert auf die Sicherstellung der fußläufi gen  
 Durchwegung bei neuen, größeren Bauvorhaben und  
 Umwidmungen.

UMWELT- UND KLIMASCHUTZ
FÜR DIE ZUKUNFT UNSERER
FOLGENDEN GENERATIONEN

TOURISMUS UND WIRTSCHAFT
STÄRKEN WEIL SCHÖRFLING

BESSER BLEIBEN SOLL

EHRENAMT UND VEREINE
GARANTIEREN EIN VIELFÄLTIGES 
ANGEBOT AN KULTUR UND SPORT 

PLATZNOT VERBESSERN - FÜR EIN  
KLIMA SCHÜTZEN UND PARK-

REGIONALES MOBILITÄTSKONZEPT

BÜRGER*INNENBETEILI-
GUNG, TRANSPARENZ 
UND MODERNE VER-
WALTUNG

BÜRGERBETEILIGUNG
IM AGENDA ZUKUNFT 
PROZESS IN SCHÖRFLING
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Wir vermitteln Erfolge. Nachhaltig. 
Die klügsten Köpfe in den besten Unternehmen verändern die Welt. 
Adhara bringt sie zusammen.

Adhara GmbH | Aussichtsweg 4 | 4861 Schörfling am Attersee

office@adhara.eu  |  www.adhara.eu

office@zenznstubn.com | +43 (0) 7662 3494 

Jetzt Bewerben!

LUST AUF GUTES
ESSEN & COOLE

ARBEITSKOLLEGEN?

Wir bilden in folgenden Berufen aus:

• Koch/Köchin
• Restaurantfachmann/-frau
• Gastronomiefachmann/-frau

07662 22 00 7

KLEINSTE GERÄTE,

    GRÖßTER SERVICE

Andreas Schiefermayer
Hörakustikmeister

Hauptstraße 7b/1 (im Seepark) | 4861 Schörfling am Attersee
office@proakustik.at | www.proakustik.at

- HÖRGERÄTE
- GEHÖRSCHUTZ
- SCHWIMMSCHUTZ

Seepark 
Kammer-Schörfling

beste & einfache
Erreichbarkeit

mehr als 500 
zufriedene Kunden

KOSTENLOS: 
- Hörtest & 4 Wochen Probetragen
- Wartung & Reinigung 
  der Hörsysteme

Ich berate 
     SIE persönlich!

KASSENDIREKTVERRECHNUNG

 Grafik: aufwind.co.at

DER ELEKTRIKER 
IN IHRER NÄHE! 

Zählerkasten erneuern

Elektro-Installationen

PV-Anlagen

Reparaturen & 
Störungsbehebung

Thern 17
4880 St. Georgen i. A.
+43 699 8160 2673
info@smart-elektro.at

www.smart-elektro.at

ROTT_241024_SmartElektro_Inserat_188x65mm.indd   1 24.10.24   10:15
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Team Gerhard Gründl – SPÖ Schörfling 

blumenhaus.at • T el .  07672 / 92 9 36
4 860 LENZING, At t ersees t r. 65

i m  b l u m e n h
a

u
sal

le
s neu Das bessere Einkaufserlebnis:

•  mehr Auswahl
•  buntere Vielfalt
•  neue Pflanzentrends

•  Tipps und Beratung
•  mehr Parkplätze
•  barrierefrei

unsere Dienstleistungen:
Gartenpflege, Gartengestaltung, Grabpflege,  
Trauerfloristik, eigene Gärtnerei und vieles mehr

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen im Bereich Stahlbau und
Bauschlosserei und suchen zur Verstärkung unseres Teams einen

LEHRLING METALLTECHNIK
Hauptmodul: Stahlbautechnik

ANFORDERUNGSPROFIL:
- positiver Pflichtschulabschluss
- technisches Interesse
- handwerkliches Geschick
- körperliche Fitness

- Lehrbeginn ab Sommer 2024 möglich
- Ausbildungsdauer 3,5 Jahre
- Wir bieten dir vielfältige Weiterbildungs-
   möglichkeiten während deiner Lehrzeit!

Die Lehrlingsentschädigung beträgt brutto € 932,- im ersten Lehrjahr. Für gute Leistungen in der
Arbeit und der Berufsschule erwarten dich attraktive Prämien. 
Schnuppern ist jederzeit nach telefonischer Vereinbarung möglich!
Deine Bewerbung sendest du bitte an: office@riedl-metalltechnik.at

RIEDL Metalltechnik GmbH, Mühlgraben 7, 4861 Schörfling - Tel.Nr. 07662 / 8028

Hinweis zu den Veranstal-
tungen: 

Bitte informieren Sie sich 
über die aktuellen Termine 
des Arbeitskreises „Gesun-
de Gemeinde“, der „Pfarre 
Schörfling“, des „Heimat-
hauses Schörfling“, der 
„Galerie Petra Seiser“ und 
des „Gustav Klimt-Zent-
rums“ im aktuellen Ver-
anstaltungskalender der 
Marktgemeinde Schörf-
ling bzw. des Tourismus-
verbandes. Weiters weisen 
wir auf die Termine des Na-
turparkes Attersee-Traun-
see unter www.naturpark-
attersee-traunsee.at hin. 

Gewerbegebiet Ager 1 | 4863 Seewalchen | Tel.: 0 76 62 / 62 00 | www.auto-legat.at

Automobil GmbH

Wir wünschen den Schörfl ingerinnen und 
Schörfl ingern sowie all unseren Kundinnen und 
Kunden ein fröhliches Fest mit ihren Familien und 
viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr.

Ihr Team der Legat Automobil GmbH

Frohe Weihnachten!
Reifen-

wechsel und 

Wintercheck 

um nur 

E 52,40

Wir haben Betriebsurlaub 
von 21.12.2024 bis einschließlich 6.01.2025.

Die Veranstaltungen in Schörfling - 1. Quartal 2025 finden Sie auf unserer Homepage:
www.schoerfling.spooe.at



Findlingsteine aus dem
Salzkammergut 
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KUNST-STEINMETZ POINTNER
Ges.m.b.H Gmundnerstr.24, 4861 Schörfling

Tel. 0699/11111422, 0660/4080289 Grabsteine so EINZIGARTIG wie der Mensch selbst !
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Herausg.: SPÖ-Ortsorganisation,         
4861 Schörfling; 0650/8612041
BO Vöcklabruck, Nr.0021020919

FdIv.: Christa Stocker, Käthe-Dorsch-Weg 4 
e-mail: christa.stocker@gmx.at
www.schoerfling.spooe.at

Ab sofort können Sie bei uns Kfz-Zulassungen  
für alle oberösterreichischen Bezirke erledigen –

ganz egal bei welcher Versicherung Sie sind.
Anmelden war noch nie so leicht!

Agerstraße 18A, 4861 Schörfling
t +43 7662 22 400
office@vorsorgepartner.at

Ab sofort:
Kfz-Zulassungen

für ganz OÖ.

vorsorgepartner.at
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Ab sofort können Sie bei uns Kfz-Zulassungen  
für alle oberösterreichischen Bezirke erledigen –

ganz egal bei welcher Versicherung Sie sind.
Anmelden war noch nie so leicht!

Agerstraße 18A, 4861 Schörfling
t +43 7662 22 400
office@vorsorgepartner.at

Ab sofort:
Kfz-Zulassungen

für ganz OÖ.

vorsorgepartner.at


